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Jubiläumsgeschenk cles städtischen B.rauhauses für

die Altersheime

12 . Mai ( RE ) Anläßlich des 'fünfzigjährigen BestandJubiläums
des Brauhauses der Stadt Wien * das am 2 . Juni mit einem Bestakt

im Wiener Rathaus feierlich begangen wird * will das Brauhaus auch

den Insassen der städtischen Altersheime eine kleine Freude berei¬

ten . Als Jubiläumsgeschenk wird jeder Pflegling am 2 . Juni eine

Flasche Stadtbräu erhalten.

Neuer Wo hnung s t aus c h - A nz eig e r

12 . Mai ( BK ) Die neueste Nummer des Amtlichen Wohnungstausch - *

Anzeigers ist soeben erschienen . Das Heft ist 52 Seiten stark und

enthält Wohnungstauschangebote aus sämtlichen Wiener Bezirken*
ferner in Spezialrubriken Tauschangebote von Hauswartwohnungen und

Angebote aus den Bundesländern . Eine Einschaltung in die nächste

Nummer des Tauschanzeigers * der am 30 . Juni erscheint * kann bis

spätestens Samstag , den 18 . Juni ., im Tauschreferat , 1 , Rathaus¬
straße 2 , vorgenommen werden.

Der Amtliche Wohnungstausch - Anzeiger ist um 1 . 50 S im Tausch¬

referat und in den Bezirksstellen des Wohnungsamtes sowie in den

Wiener Trafiken erhältlich.
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Rundfahrt " Neues Wien"

12 . Mai ( RK ) Samstag ? den 14 * Mai ? Route II mit Besichti¬

gung des Sonderkindergartens " Schweizer Spende "
? der Siedlung

Feldkellergasse und der Kongreßsiedlung mit der Heimstätte für

alte Menschen.

Abfahrt vom heuen Rathaus ? 1 ? Lichtenfelsgasse 2 ? um 14 Uhr.

Franz Högler zum Gedenken

12 . Mai ( RK ) Auf den 12 . Mai fällt der 100 . Todestag des

Wiener Bildhauers Franz Hö gler .
Am 25 . Jänner 1802 geboren ? wandte er sich nach dem Abschluß

seiner Studien an der Kunstakademie vor allem der realistischen
Porträtbildhauerei zu und verfertigte zahlreiche Büsten und Sta¬

tuetten führender Persönlichkeiten seiner Zeit . Daneben schuf er
auch Plastiken mit religiösen Themen und Reliefs . Seine besondere

Spezialität war das tief unterhöhlte ? bis in die kleinsten Einzel¬
heiten durchgebildete Holzrelief ? mit dem er bei seinem Aufenthalt
in Paris starke Beachtung fand.

Besuich des japanischen Gesandten

12 . Mai ( RIß ) Heute vormittag besuchte der neue japanische
Gesandte und bevollmächtigte Minister Eatsumi Ohne Bürgermeister
Jonas im Wiener Rathaus . Der japanische Gesandte ? der fließend
deutsch spricht ? bat den Bürgermeister um Unterstützung bei seinem
Bestreben ? die Beziehungen zwischen Österreich und Japan zu ver¬
tiefen . Bürgermeister Jonas überreichte seinem Gast ein Wien - Buch.
Ins Gästebuch schrieb Exzellenz Oh.no »

" Ich bin sehr begeistert von
den Gesprächen mit Herrn Bürgermeister Jonas " .
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Bas Berliner Bröbel - Seminar besuchte Wien

12 . Mai ( BK ) Mittwoch nachmittag empfing der Amtsführende

Stadtrat für Wohl fahrt ; sänge lege nhei ten Vizebürgermeister Honay
26 Schülerinnen des Iröbel - Seminars aus West - Berlin , die sieb so;

10 Tagen in Wien aufhalten , um das Wiener Kindergärtnerinnen - und

Hortwesen kennen zu lernen * Vizebürgermeister Honay gab einen

Überblick über die Leistungen der Stadt Wien auf diesem Gebiete

und über die bestehenden Fürsorgeeinrichtungen.
Ber Zentralinspektor der städtischen Kindergärten und Horte

Br . Kothba uer hielt vor den Gästen aus Berlin mehrere Vorträge
und führte sie durch die entsprechenden städtischen Einrichtungen

Ls handelt sich bereits um das fünfte ausländische Kinder-

gärtnerinnen - Seninar , das in diesem Jahr Wien besucht hat.

Brei Giganten

Gute Wert schritte auf den Großbaustellen der Gemeind e Vien

12 . Mai ( PK ) Ber Amtsführende Stadtrat für Bauangelegenhei¬
ten Tha11er besichtigte heute mit den Mitgliedern des Bauausschu:

ses die drei großen städtischen Baustellen Stadthalle , Opernkreu-

zirng und Praterstern . Auf allen drei Plätzen sind sehr gute iL.

schritte zu verzeichnen , obwohl es sich um komplizierte Bauvor¬

haben von außergewöhnlich großen Ausmaßen handelt , wie sie Wien

schon lange nicht gesehen hat.

Umrisse ^ der Stadthalle s chon zu er ken nen

Auf dem Vogelweidplatz , wo die Wiener Stadthalle errichtet

wird , bietet sich gegenwärtig schon ein überaus eindrucksvolles

Bild . Bie riesige Fläche zwischen Hütteldorfer Straße und Gabler

gasse ist ein einziges Gewirr von emporwachsenden Hallen . Ba vor

der Haupthalle schon ein Teil der Sitzplatztribünen fertig ist,
kann man auch die ungeheure Masse des zentralen Bauwerkes

Über die - Baustelle ragen fünf haushohe Krane in den Himmel , a.

• A
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Ununterbrochen in Bewegung sind . 220 Arbeiter sciiafien ständig

an diesem gegenwärtig größten Bauplatz von Wien . Auf dem Vogel¬

weidplatz ist alles von ungewohnten Dimensionen . An einer Stelle

werden für die Halle Fertigteile gegossen , von denen jeder ein

Gewicht von 2 -/2 Tonnen hat . Dar die Schalung wurden bisher nicht

weniger als 1 . 200 Kubikmeter Holz verbraucht , weitere 500 Kubik¬

meter werden noch benötigt . Bür die Verspannung werden etwa 100

Stück 12 mm starke Torstahlstangen gebraucht , die in den nächsten

Tagen aus den SchmidtStahlwerken am Laaer Berg auf den Vogelweid - -

platz transportiert werden müssen . Jede dieser Stangen ist 100

Meter lang . Der Transport wird sich daher sehr schwierig gestal¬

ten . Ls ist an einen Hachttransport gedacht , zu dem eine Zugma¬
schine mit nicht weniger axs sechs Anhängern verv/endet werden

soll.
Bür das Eisläufen sind zwei Flächen vorgesehen . Die Haupt¬

halle wird eine 60 x 30 Meter große Kühlfläche aufweisen , die nur

für Vorführungen , wie Eisrevuen etc . vorgesehen ist . Daneben ist

aber schon eine Listrainingshalle mit einer Fläche von 54 x 27

Meter im Bau . Dort wird bereits im April 1356 der Betrieb aufge¬

nommen werden können . Die Kühlanlage wird zu den größten und

mo r ) p rasten der Veit gehören . Durch direkte Ammoniakverdampfung
werden 20 bis 25 Prozent der Stromkosten erspart . Die Kompresso-

renanlage wird unterirdisch errichtet . Die Schwierigkeiten , die

sich dabei durch eine veraltete Gesetzesbestimmung ergeben haben,

sind behoben . Im Ausland verwendet man durchwegs Anlagen von der

Art , wie sie für die üiener Stadthalle vorgesehen sind.

Die Wiener Stadthalle wird über kein eigenes Kesselhaus ver¬

fügen , sondern an die Heizzentrale der Fortbildungsschule in der

Butteldorfer Straße angeschlossen sein . In der Schule wird die

schon etwas veraltete auf großen Koks eingestellte Anlage auf

Koksgrieß und Schweröl umgebaut . Die Kesselleistung wird auf das

Vierfache gesteigert . Die Stadthalle wird ihren Wärmebedarf acht

bis zehn Stunden vorher in der Heizzentrale anmelden . Hierauf

wird die entsprechende Menge Heißwasser erzeugt und in einen Spei
eher gelassen,aus dem sie nach Bedarf entnommen werden kann . Die

Heizzentrale ist dadurch vom Betriebsrhythmus der Stadthalle un¬

abhängig . Mit dem Heißwasser wird sodann Luft erhitzt , die durch
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dünnwandige Luftleitungen streicht . Von diesen Luftleitungsrohren
sind bereits 20 'Tonnen montiert.

Das Problem der Beleuchtung der Diener Stadthalle ist nicht

leicht zu lösen ? da es sich ja um eine Mehrzweckhalle handelt .,
Die Beleuchtungserfordernisse bei einem Boxmatch werden zum Bei¬

spiel andere sein als bei Buhnenaufführungen oder bei großen Kund¬

gebungen . Die Akustik bereitet zumindest in der Haupthalle keine

Schwierigkeiten , weil sich hier gerade die etwas durchhangende
Deckenkonstruktion als sehr gut erweist . Anders ist es zum Beispie]
in der Trainingshalle ? wo man mit einem starken Echo rechnet , Hier

wurden sogenannte " Schluckstoffe " entwickelt , die an die Wände ge¬
klebt werden sollen.

Die Stadthalle wird auch die Möglichkeit Mieten , bei beson¬
deren Gelegenheiten , wie zum Beispiel bei einem außergewöhnlichen
Vortrag einen DiIm vorzuführen . Die Leinwand wird den Diesenmaßen
der Stadthalle angepaßt sein . Sie wird ein Ausmaß von 25 x 10
Meter haben und damit die größte Di Imleinwand Europas darstellen.

Zs muu noch ein Weg gefunden werden wie man diese Leinwand unter

bringt , wenn sie nicht benötigt wird . Sie muß abmontierbar und

einrollbar sein und eventuell in die Decke hineingeklappt werden

können . Dabei ist zu bedenken , daß sich bei einer Filmvorführung
jede Falte in der Leinwand sehr störend bemerkbar machen würde.

Ein besonderes Problem bildet die Beschaffung des Wassers
für die Stadthalle . Bei der Hütteldorfer Straße wurde ein 250

Meter tiefer Brunnen gegraben ? der gegenwärtig 15 Liter in der
Sekunde bringt und noch auf 20 Sekundenliter gesteigert werden
kann . Das Wasser steigt in diesem Brunnen bis an die Oberfläche
auf . Aus diesem außergewöhnlich tiefen Brunnen wurde auch ein fein

körniger Sand heraufgepumpt ? bei dem es sich anscheinend um ehe¬

maligen Meeressand handelt . Der Brunnen reicht aber keineswegs
aus . Es wird daher ein zweite:
Lahe der HerbstStraße.

gebohrt werden , und zwar in der

0 per nkreuzung - Tunne1 wird Jgegjtn Fe uch t igkei t - isoliert

Sodann besichtigte Stadtrat Thaller mit den G- emeinderü ’: en de^
Bauausschusses die Opernkreuzung . Diese Baustelle ist ja den mei¬
sten Wienern bekannt ? weil sie mit der Straßenbahn darüberfahren,
und so jeden Tag Gelegenheit haben , sich vom raschen Baufortschritt
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zu überzeugen . Die Unterführung wird die Dorm einer 60 x 52 Meter

großen Ellipse haben , Ls stehen schon fast alle Säulen , Große

Sorgfalt wird auf die Isolierung der Unterführung und der Geschäft

lokale verwendet 5 damit ' sie nicht durch etwa aufsteigende Feuch¬

tigkeit Schaden leiden . Dem Beton werden daher wasserabweisende

Mittel zugesetzt.
Der Prisehluftkanal zürn Burggarten ist bereits im Bau . Jede

Viertelstunde wird der Luftinhalt der gesamten unterirdischen

Opernkreuzungsanlage erneuert werden können.

Umba u de s Pr aterster ns

Aus dem Chaos des umgopflügten Pratersterngeländes zeichnen

sich bereits die riesigen Formen der künftigen Verkehrsfläche ab.

Verschiedene Geleiseteile der Straßenbahn sind bereits umgebaut.

Zwischen der Ausstellungsstraße und der Lassallestraße ist be¬

reits ein sechs Fahrbahnen umfassendes lö Meter breites Stück der

Umfahrung fertig . Einzelne Abschnitte der sieben Unterfihrungen

sind zu erkennen . Ls steht jedenfalls schon fest , daß zur Herbst¬

messe bereits durch die Praterstraße über den rechten Bogen in

die Hauptallee gefahren werden kann . Die Fläche des alten Prater¬

sterns muß . etwas gesenkt werden . Dadurch wird das Tegetthoff - Denk-

mal um etwa 60 cm höher . Der Höhenunterschied soll durch zwei

Stufen ausgeglichen werden . Das Denkmal wird außerdem von der

Gemeinde \7ien noch heuer renoviert.
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Das offizielle Festwochenprogramm

12 . Mai ( Eli ) Das offizielle Festwochenprogramm ist soeben
fertiggestellt worden und wird nun an die Reisebüros des In - und
Auslandes verschickt . Entwurf und Illustration stammen von Otto
hiewehr , die Photos von den Städtischen Sammlungen , der Österrei¬
chischen Fremdenverkehrswerbung , Otto Swoboda , Lucca Chmel und
der Pressestelle der Stadt ien.

In einem einleitenden Aufsatz wird dem G-roßstadtsommer in
Wien ein Loblied gesungen . " In den Festwochen soll der Wiener aus
dem Kreis seiner persönlichen Verhältnisse und Pflichten heraus¬
treten und schauen was andere getan , was die Gemeinschaft gelei¬
stet hat . .erstaunt wird er feststellen , wieviel Neues es von Som¬
mer zu Sommer in Wien zu sehen gibt , wieviel Altes ihm unbekannt
war , wieviel kulturelle Genüsse er sich hat entgehen lassen . Nicht
anders wird es dem Fremden gehen , der ein Jahr lang fort war und
nun zu seinem Rendezvous mit dem Wiener Sommer wiederkommt . Auch
er wird Wiens Fortschritte bemerken " . " Die Wiener Festwochen "

, so
heißt es abschließend in dem Programm, " wollen keine musikalische
Wallfahrt sein , kein Festival betonter Einseitigkeit und exklusi¬
ver "Vornehmheit . Sie wollen vielmehr die sommerlich prangende
Stadt mit ihrem ganzen Reichtum an Landschaft, , Kunst , Kultur
allen erschließen , sodaß jeder sich nehmen kann was ihm gefällt
und wonach der Sinn ihm steht " .

Das Programm der Wiener Festwochen , die vom 4 . bis 26 . Juni
stattfinden , verzeichnet die täglichen Veranstaltungen auf dem Ge¬
biet des Theaters , der Musik und des Sportes . Ferner sind darin
die während der Festwochen stattfindenden Kongresse , Ausstellungen
und sonstigen Veranstaltungen verzeichnet . Auch der Termin für die
Wie ner F estwochen 1J356 steht bereits fest . Sie werden im Zeichen
der 200 . Wiederkehr des Geburtstages von Wolfgang Amadeus Mozart
stehen und vom 2 . bis 24 . Juni 1956 abgehalten werden.
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S chweinenachmarkt vom 12 . Mai

12 . Mai ( RE ) Neuzufuhren keine . Ilontumazanlage ; 122 Stück

ms dem Inland ., Preis 11,50 S.

Rindernachmarkt vom 12 . Mai

12 . Mai ( RE ) Unverkauft : 1 Ochse , 3 Stiere , 7 Kühe , Summe

11 . Neuzufuhren Inland ;. 3 Stiere , 3 Kühe , Summe 6 . Heuzufuhren.

Ausland Jugoslawien ; 32 Stiere . Gesamtauftrieb ; 1 Ochse , 33 Stiere,
10 Kühe , Summe 49 . Unverkauft ; 7 Stiere , 3 Kühe , Summe 15 . Unver¬

kauft Jugoslawien ; 17 Stiere . Verkauft ; 1 Ochse , 14 Stiere , 2 Kühe,
Summe 17.

Marktverkehr ruhig , Hauptmarktpreise.

Festesfreude am Tage der Freiheit

Rath ausb eleuchtun g - Ri ngs tr aßern nus ik - Bef la .ggung - Hochs tra h l-
brunnen

»

12 . Mai ( RE ) Wien und die gesamte Republik sehen dem Tag
der endgültigen Freiheit entgegen . Die Unterzeichnung des Staats¬

vertrages wird berechtigten Anlaß zur Freude geben . Biese Freude

wird auch deutlich sichtbar und hörbar zum Ausdruck kommen - Bür¬

germeister Jojoas hat verfügt , daß am Tage der Unterzeichnung alle

städtischen Gebäude beflaggt werden , ^ r ersucht gleichseitig alle
■Wienerinnen und Wiener , ihre Häuser und Fenster nach Möglichkeit
mit Fahnen und Blumen zu schmücken . Von 20 bis 22 Uhr werden das
Rathaus , der Hochstrahlbrunnen und die . schönsten Wiener Baudenk¬
mäler im Lichterglanz erstrahlen . In dieser Zeit werden städtische

Musikkapellen auf mehreren stellen der Ringstraße konzertieren.
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Solche Platzkonzerte finden beim Schottentor , vor dem Rathaus,
vor dem Republik - Denkmal ? vor dem Burgtor , auf dem Schwarzenberg
platz und bei der Uo11zeile statt . Mit dem Abspielon der Bundes-

hymne um Schlag 22 Uhr durch alle Musikkapellen wird diese freu - -

denkundgebung der ,/iener Bevölkerung ihren würdigen Abschluß fin
den.
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